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ABRIELLE OÖBERHÄNSLI-WIDMER, 10b in jüdischer Antike un Moder-
DiIie Wirkungsgeschichte Hiobs in der jüdischen Literatur, Neukirchen-

Vluyn Neukirchener 2003, 356 Seiten. ISBN 3-7887-1945-1, 32,-
iob frommer Dulder oder Rebell? Ketzer der Vorbild? Nicht UTr die Texte des
Hiobbuches zeichnen kontrastreiche Bilder der Hiobfigur, auch die Auslegungs-
geschichte des Hiobbuches ist vielfältig. Gabrielle Oberhänsli-Widmer, Professo-
rın für Judastik der Universität Freiburg, stellt 1n deutscher Übersetzung SONS
unzugängliche rabbinische Auslegungen VOI Elementen des Hiobbuches VOL. Im
jüdischen Schrifttum wird iob häufig (Gsunsten anderer „Helden” WI1Ie bra-
ham und Mose depotenziert. Dabei bieten die Originaltexte und die hilfreichen
Auslegungen der Verfasserin viele Anregungen für einen veränderten Blick auf
das biblische Buch iob Im Unterschied zr Talmud und Midrasch finden
derne Autoren in 10b eine Identifikationsfhigur und ZWaal für das jüdische olk
1M Holocaust. Durch den Abschnitt ber iob in jüdischer Moderne bietet das
Buch auch Zugang Werken w1e dem populär gewordenen Roman iob VO  —

Joseph Roth oder NEUETE israelische Veröffentlichungen wWw1e Jossel Birsteins
„Nenn mich nicht iob“ VOonNn 1995

Dr. Michael (BEFG) Theologisches Seminar Elstal FH)
Johann-Gerhard-Oncken-Strafße 7) Wustermark bei Berlin
E-Mai mrohde@baptisten.org

ERICH ZENGER (Hg.), Herders Theologischer Kommentar ZuU Alten estia-
ment HIhKAT)
Seit 1999 gibt Erich Zenger eine eCu«eC Kommentarreihe heraus, die 1mM Herder-
Verlag erscheint und das gesamte (katholische) Ite Testament umfasst (siehe
www.herder.de/theologie/programm/hthk_at/index_html?par_onl_struktur=
704728&onl struktur=704734)

Auf der Internetseıite des Verlages werden die Besonderheiten Von

beschrieben:
Das Werk hat fachwissenschaftlichen Standart, aber keinen enzyklopädischen Ehr-
ge1Zz Fachwissenschaftliche FEinzeldiskussionen werden 1Ur dann eführt, WE für
die theologische Interpretation bedeutsam ist Der Anmerkungsapparat wird auf eın
inimum begrenzt, die Lesbarkeit des ommentars und einen überschaubaren
Umfang gewährleisten.

legt seinen Schwerpunkt nicht auf die historisch-kritische Analyse oder die
Einzelsemantik, sondern aufdie Herausarbeitung der Makrostrukturen des Endtextes
und dessen theologische (und kanonische) Interpretation. will nicht DUr

jüdische Auslegungstradition aufgreifen, sondern zugleic der christlichen Praxı1s iın
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Lehre und Verkündigung entsprechen, 1n der der kanonische Endtext (nicht seine
Vorstufen) als Gotteswort elesen wird.
Da sowohl Makrostrukturen des Endtextes w1e die Komplexität seıner theologischen
ussagen in der ege das Ergebnis se1ines auch theologisc. bedeutsamen Überliefe-
ruUuNgSPIOZCSSCS sind, soll dieser Prozess nicht ausgeblendet werden; wird allerdings
1Ur 1NSO WE skizziert, als Cr interpretatorisch fruchtbar emacht werden kann.
Das Kommentarwerk nımmt als hermeneutisch relevante Tatsache ernst, dass das
Ite Testament als Heilige Schrift Israels entstand un: auch nach der Entstehung des
Christentums die Heilige Schrift sraels bleibt. Andererseits 1I1US$S eine Auslegung 1mM
Horizont des Christentums herausarbeiten, dass un WwI1Ie eın ext Teil des christlichen
Bibelkanons ist un! insofern ın einer bestimmten Beziehung ZU Neuen Testament
steht ll 1er pointiert HCr Wege gehen.
An sind seinem christlich-jüdischen Interesse entsprechend jüdische, ka-
tholische un! evangelische Autorinnen un Autoren beteiligt.

Das Besondere dieser Reihe ist nicht 1Ur die Schnelligkeit, mıt der s1e n_

kommt 18 Bände sind bereits erschienen, viele bereits in Auflage sondern
auch die Art der Kommentierung der Texte, die für jeden Abschnitt ach einer
Liste spezieller Literatur zunächst eine Übersetzung des lextes mıt entspre-
chenden textkritischen Bemerkungen bietet. Die Kommentierung erfolgt ann
1MmM Dreischritt Analyse Auslegung Bedeutung, wobei In letzterem die Re-
zeption des vorliegenden Abschnittes aufgenommen ist Inhaltliche Stichwörter

and erleichtern die Lektüre und ermöglichen dem Nutzer, einen schnellen
Überblick gewinnen.

Besonders hervorgehoben werden INUSS der Psalmen-Band (FRANK-LOTHAR
HOSSFELD ERICH ZENGER, Psalmen 1-1 17,0 Z 728 Seiten,
Gebunden muıt Schutzumschlag, ISBN 978:3.251:26826-+/ 00,00), der in fan-
tastischer Weise die Ergebnisse archäologischer Forschung ın orm vieler bild-
licher Darstellungen aufnimmt und ern macht miıt der Pflicht, Psalmen 1M
Kontext auszulegen nachzulesen der exzellenten Auslegung VON Ps
und 91, deren Botschaft 1n eın anderes Licht gerückt wird, wenn INnan s1e miıtein-
ander liest. Irotz des reichlichen Umfangs der Bände ist dieser Kkommentar IC-
der Gemeindepastorin DbZw. jedem Gemeindepastor regelmäfßigem Gebrauch

empfehlen.
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